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Verkehrssicherheit in Gefahr: 65
Schilder im Märkischen Kreis gestohlen

Im Märkischen Kreis wurden seit 2022 bereits 65
Verkehrsschilder gestohlen, gefährden damit die

Verkehrssicherheit.

Die Auswirkungen des Schilderdiebstahls
auf die Verkehrssicherheit im Märkischen
Kreis

Im Märkischen Kreis ist ein alarmierender Trend zu verzeichnen:
Zwischen 2022 und dem ersten Halbjahr 2024 wurden
mindestens 65 Verkehrsschilder gestohlen. Dieser Diebstahl ist
nicht nur eine lästige Angelegenheit, sondern hat auch
ernsthafte Konsequenzen für die Sicherheit der
Verkehrsteilnehmer in der Region. Besonders die
Ortseingangsschilder, die den Beginn einer geschlossenen
Ortschaft anzeigen, spielen eine spezielle Rolle in diesem
Kontext.

Verunsicherung unter den
Verkehrsteilnehmern

Schilder wie „Durchfahrt verboten“ oder Halteverbotsschilder
nehmen Einfluss auf das Verhalten von Autofahrern und
Fußgängern. Der Verlust dieser Schilder führt zu einer Erhöhung
des Risikos für Unfälle, da wichtige Informationen zur
Verkehrsführung fehlen. Ortseingangsschilder sind insbesondere
entscheidend, um Temposchilder zu signalisieren, die in
geschlossenen Ortschaften gelten. Ihre Abwesenheit



verunsichert nicht nur die Fahrer, sondern kann auch das Risiko
von Geschwindigkeitsübertretungen erhöhen.

Kreativer Diebstahl und lokale Trends

Insbesondere in Schalksmühle, wo während eines
Handballturniers gleich 13 Verkehrsschilder entwendet wurden,
zeigt sich ein Muster. Diebe entpuppten sich auch als kreativ, als
in Iserlohn Aufsteller von Pappmaschee-Polizisten gestohlen
wurden, die dazu dienten, auf geänderte Verkehrsführungen
aufmerksam zu machen. Diese bizarre Form des Diebstahls
deutet darauf hin, dass der Bedarf an Verkehrsinformationen
manchmal nicht ausreichend ernst genommen wird.

Die Rolle der Polizei im Märkischen Kreis

Die Polizei hat die Problematik des Schilderdiebstahls erkannt
und warnt eindringlich vor den Gefahren dieses Verhaltens. Es
handelt sich nicht um ein Kavaliersdelikt. Der Diebstahl hat nicht
nur rechtliche Konsequenzen, sondern stellt auch eine
unmittelbare Gefahr für die Verkehrssicherheit dar. Die Polizei
appelliert an die Bevölkerung, diese Taten ernst zu nehmen und
Achtsamkeit in der eigenen Gemeinde zu zeigen.

Statistik der Schilderdiebstähle

2022: 34 Schilder wurden gestohlen, darunter sechs
Ortseingangsschilder.
2023: 26 Schilder wurden entwendet, darunter zwei
Ortseingangsschilder.
2024 (1. Halbjahr): Fünf Schilder wurden gestohlen,
jedoch kein Ortseingangsschild.

Die Dunkelziffer bleibt hoch

Eine Herausforderung für die Sicherheitskräfte ist die hohe
Dunkelziffer, die nicht in den offiziellen Statistiken erfasst wird.



Der Fakt, dass Schilderklau oft nicht gesondert aufgeführt wird,
erschwert Maßnahmen zur Bekämpfung des Problems. Es ist
nötig, die Gemeinden über die Wichtigkeit dieser Schilder zu
informieren und das Bewusstsein der Bevölkerung zu schärfen,
um den Diebstählen Einhalt zu gebieten.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Diebstahl von
Verkehrsschildern im Märkischen Kreis nicht nur einen
wirtschaftlichen Schaden darstellt, sondern auch zu einer
ernsthaften Gefahr für die Öffentlichkeit wird. Die
Verantwortung liegt bei jedem einzelnen, das Bewusstsein für
die Bedeutung von Schildern zu fördern und der Polizei zu
helfen, diese wichtigen Elemente der Verkehrssicherheit zu
schützen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

